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Unsere Homepage:  

TSV-Riesbach.ch 

Hier findet ihr unsere aktuellen 

Informationen zu Anlässen, Kon-

taktadressen sowie die «Riesba-

cher Sport» der letzten zwei Jah-

re.

Olivenöl ist gesund (Ein Beitrag 

zur Gesundheit aus dem Internet). 

 

Das Öl der Steinfrüchte senkt den 

Cholesterin-Spiegel im Blut und 

vermindert so das Risiko für die 

koronare Herzkrankheit (KHK), die 

im Mittelmeergebiet weit seltener 

auftritt als zum Beispiel in Mitteleu-

ropa. 

Olivenöl enthält eine hohe Dosis 

Vitamin E, weshalb es sich ausge-

zeichnet zur Hautpflege eignet, 

denn Vitamin E beeinflusst die 

Keratinproduktion und ist not-

wendig für eine glatte und ge-

sunde Haut. Zahlreiche Studien 

belegen, dass Vitamin E sich posi-

tiv auf Stoffwechselprozesse aus-

wirkt, die bei unterschiedlichsten 

Krankheiten hinein spielen. 

Das Pflanzenöl aus dem Frucht-

fleisch und dem Kern von Oliven 

https://www.heilpraxisnet.de/krankheiten/koronare-herzkrankheit-khk.php
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ist ein natürliches Antioxidans. Es 

enthält des Weiteren Polypheno-

le, welche die Leber und Galle 

stärken. Vergleichende Studien 

zeigen, dass es positive Wirkun-

gen im Gallenstoffwechsel hat. 

Die phenolischen Verbindungen 

in nativem Olivenöl extra hem-

men Entzündungen. Zu ihnen ge-

hört Hydroxytyrosol. Die enthal-

tenden Kohlenwasserstoffe schüt-

zen gegen bestimmte Formen 

von Krebs. 

Epidemiologische Studien zeigen, 

dass der regelmässige Konsum 

sich positiv auf die Krebspräven-

tion auswirkt, untersucht wurden 

vor allem Brust- und Magenkrebs. 

Ärzte vermuten, dass das Öl auch 

positive Auswirkungen auf Dick-

darm-, Cervix- und Ovarialtumore 

hat, doch dafür gibt es noch kei-

ne validen Studien. 

Es vermindert den Ausstoss von 

Magensäure und das ist ein Hin-

weis, dass es auch wirksam ge-

gen Magengeschwüre oder 

Übersäuerung des Magens sein 

könnte. Hier geht es in der Thera-

pie darum, die Magensäure zu 

reduzieren. 

Hautpflege mit Olivenöl 

Das gesunde Pflanzenöl eignet 

sich, um trockene Haut zu pfle-

gen. Am besten duschen sie 

warm und massieren es am gan-

zen Körper in die strapazierte 

Haut ein. Durch das warme Was-

ser haben sich die Poren geöffnet 

und das Öl kann in den Körper 

einziehen. Nach wenigen Minu-

ten haben sie eine weiche Haut, 

und diese hält sich mehrere Tage. 

 

 

https://www.heilpraxisnet.de/symptome/krebs-anzeichen-und-symptome/
https://www.heilpraxisnet.de/symptome/uebersaeuerung.html
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Fitnessangebote des TSV Riesbach. 

Frauen unter sich 

Fitness + Gymnastik  

Di 20.00-21.30 h Hedla Rota 

(1) Bildungszent. für Erwachsene Mühlebachstr. 112 

Männer unter sich 

Turnen 

Di 20.00-21.30 h  Ralph Kunz 

(1) Bildungszent. für Erwachsene Mühlebachstr. 112 

Turnen ab 60 Jahren 

Di 18.15-19.30 h Peter Schildknecht 

(2) Seefeldturnhalle Seefeldstr. 131 

 

 

 

 

 

 

Fitness 
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Gratulationen. 

Wir wünschen unseren Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute: 

 

Geburtstage: 
85 Jahre Joseph Vonlanten Passiv 02.11.1937 

80 Jahre Renato Rota Ehrenmitglied 29.11.1942 

75 Jahre Bruna Frei Passiv 29.12.1947 

65 Jahre Beatrice Paolini Passiv 29.12.1957 

45 Jahre Jana Popovicova Ehrenmitgied 23.12.1977 

      

      

 

Vereinstreue: 
45 Jahre Maja Genepretti Passiv 07.12.1977 

40 Jahre Quartierverein Riesbach Passiv 10.12.1982 

40 Jahre Robert Lüssi Ehrenmitglied 02.11.1982 

35 Jahre Nelly Küenzel Passiv 29.01 1988 

10 Jahre Rolf Seifert Senioren 08.01.1013 

10 Jahre Romane Stech Frauen 08.01.2013 

 5 Jahre Marijke Oliemüller Passiv 25.01.2018 

      

 

Herzlich Willkommen 
Monika Schäppi in der Frauenriege 

Verein 
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Termine. 

Anlässe: 

Schlusshock der Turnenden. 

Freitag 25. November 2022 18.30 Uhr. Details und Anmeldung siehe 

nächste Seite. 

 

Schlusshock der Senioren. 

Donnerstag 17. November 11.30 Uhr im Alterszentrum Wildbach. 

Anmeldung bei Max Reich oder in der Halle. 

 

Ferienkalender: 

Herbstferien 2022: 10. - 21. Oktober 2022 

Weihnachtsferien 2022/23 23.12.22 – 6. Januar 2023  

Sportferien 2023: 13. – 24. Feb. 2023  

Ostern 2023 7. – 10. April 2023 

Frühlingsferien 2023: 24. April – 5. Mai 2023  

Sommerferien 2023: 17. Juli -18. August 2023  

 

Spenden:   Für Verein 

Therese Howald  Fr. 20.- 

Verein 
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Einladung Schlusshöck 2022 der Turnenden.

Einladung zum Schlusshöck für 

TSVR aktive Turnerinnen und Turner 

am 25. November 2022 18.30 Uhr. 

Liebe Turnende 

Wie angekündigt, findet der dies-

jährige Schlusshöck am Freitag 25. 

November statt. Wir treffen uns 

zum Nachtessen im Restaurant 

Krone Altstetten an der Baden-

erstrasse 705, ab 18:30 h.  

1827 wurde die Weinschenke be-

reits betrieben. «Tradition, die wei-

terlebt» ist das Motto dieses Gast-

robetriebes. Dies liesse sich auch 

über uns und unseren Turnverein 

sagen, obschon wir erst seit 1908 

bestehen. In diesem Sinne passt 

das sehr gut zueinander.  

Verbunden sind wir durch die 

Tramlinie 2. Vom Kreis 8 in den 

Kreis 9, einfach in den 2er sitzen 

und quer 

durch die 

Stadt gon-

deln. Sightsee-

ing in der ei-

genen Stadt. 

Natürlich geht 

es auch mo-

derner und 

schneller mit 

der  

S-Bahn ab 

Stadelhofen 

bis Bahnhof 

Altstetten und 

einem kurzen 

Fussweg zum 

Lindenplatz.  

Für Autofahrer steht eine gebüh-

renpflichtige Tiefgarage und eini-

ge Gratisparkplätze neben dem 

Restaurant zur Verfügung.  

Der Verein lädt ein zum Apero 

und Nachtessen, weitere Geträn-

ke übernimmt jede Teilnehmerin 

und jeder Teilnehmer selbst.  

Wir freuen uns auf einen geselli-

gen Abend mit euch, kulinarisch 

werden wir vom Team der Krone 

verwöhnt werden.  

Bitte meldet euch bei euren Lei-

tern in der Halle an oder auch bei 

mir unter  

catherine.helbling@sunrise.ch  

 

Liebe Grüsse im Namen des Vor-

stands, Catherine Helbling 

mailto:catherine.helbling@sunrise.ch
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Unsere Leiterin der Frauen im Sportzentrum.

Mit der Gymnastik Gruppe sind wir 

jedes Jahr einmal im Sportzentrum 

Kerenzerberg für ein Trainings 

Weekend (Die 2 Corona Jahre 

ausgenommen, aber da war ja 

der Umbau). 

Einige Worte zum Sportzentrum 

Kerenzerberg: 

Der Eingangsbereich und der Ess-

bereich sind geblieben, nur neu 

gestrichen mit originellen Sportbil-

dern. Das Essen ist einfach aber 

gut und kann vegetarisch, laktose-

frei oder glutenfrei bestellt wer-

den. Die grosse Schüssel mit ge-

mischtem Salat auf jedem Tisch ist 

sehr beliebt, weil fantastisch. Das 

Zmorge Buffet lässt keine Wünsche 

offen; verschiedene Brote, diverse 

Confis, Käse- und Fleischplatte, 

Müesli, Joghurts usw. 

Die neue Turnhalle war leider noch 

nicht fertig und überall herrschte 

Maskenpflicht. Wir turnten in der 

hintersten Turnhalle und lernten 

dort noch die US Bob Girls kennen, 

die dort für Olympia trainierten. 

Die Theorie Säle sind wie vorher, 

jedoch einige mehr. Alles vorhan-

den, man kann vom Computer 

alles direkt zur Leinwand senden 

und das Training vom Tag an-

schauen. Das Schwimmbad und 

das Sprudelbad liessen wir zuguns-

ten eines Aperos im Grillraum aus. 

Die Zimmer sind einfach aber 

schön in hellem Holz und die Eta-

genduschen in Stein gehalten. 

Es hat ausserdem noch ein Spiel-

zimmer mit Billiard, Töggelikasten 

usw. 

 

 
Wir kommen wieder! Hedla 

 

Frauen 
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«Ich hätte gerne», sagt der Breitmaulfrosch zum Fotografen, «ein Bild» 

von mir. «Kein Problem, nimm Platz», antwortet der Fotograf. «Ich schä-

me mich, weil mein Mund immer so entsetzlich breit wirk» sagt der 

Frosch.  

Darauf meint der Fotograf: «Kein Problem, sag einfach Konfitüüüüre, 

wenn ich klicke».  

«Achtung!» ruft der Fotograf und drückt auf den Auslöser. In diesem 

Moment sagt der Breitmaulfrosch: «Marmelaaaaade». 
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Abschied von Peter Kaiser.

Heinz Etter.  

Wenn ich an Peter denke, kom-

men mir viele grossartige und 

amüsante Situationen sowie Erin-

nerungen in den Sinn. Egal, ob wir 

zusammen in der Halle turnten, 

am Klettersteig hingen, beim Biken 

in den Bergen zusammen schwitz-

ten (und ihn auch öfters nach 

einem Sturz verarzten mussten), 

beim Canyoning eintauchten 

oder an den vielen Turnfesten von 

Herzen lachten - Peter war immer 

in Bewegung und machte alles 

mit. Er war ein super Sportler, 

Weggefährte und Freund. Überall 

war er mit Elan und Motivation 

dabei und kletterte uns Jungen 

am Klettersteig sogar vor. Ich ha-

be Ihn als lieben Kollegen sehr 

geschätzt und werde ihn immer in 

bester Erinnerung behalten.  

Heinz     

 

 

Biketour 2007 

 

 

 

ETF 2012 Frauenfeld 

Männer 
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Ralph Kunz. 

Peter war immer in der Halle und 

einer der fleissigsten Turner. Nur 

selten fehlte er. 
Ja und er konnte so richtig Gas 

geben, egal ob im Unihockey 

oder auch im Korbball oder Vol-

leyball. 
Und nach dem Turnen noch ein 

gemütliches Bier im GZ oder Res-

taurant. Peter war also immer aktiv 

dabei. Das hat mich immer sehr 

gefreut, dass er sich bei uns wohl-

fühlte. 
Und dann waren all unsere legen-

dären Männer Turnverein-Ausflüge 

übers Wochenende. 
Peter war fast immer dabei. Ob 

Wandern, Biken oder Klettersteig, 

es sind schöne Erinnerungen. 
Und wir hatten es wirklich immer 

lustig, viel Lachen und fröhlich sein 

war unser Motto. 
Ich erinnere mich noch gut an 

den Bikeausflug ins Tessin, welchen 

wir vor vielen Jahren hatten. 

Wir waren im Tessin mit dem Bike 

unterwegs. Kurz bevor wir im Hotel 

ankamen, wurden wir von einem 

heftigen Gewitter überrascht. Pe-

ter fand das gar nicht lustig und 

hat ziemlich gepfuttert. 
Beim späteren Bier konnten wir 

darüber lachen und als dann das 

Nachtessen serviert wurde, war 

die Welt wieder in Ordnung. 
Die Kleider haben wir dann im 

Hotel-Tumbler getrocknet und die 

Bike-Schuhe mit Zeitungen ge-

stopft. Alles war am nächsten Tag 

ready für ein weiteres Bike Aben-

teuer. 
Peter war nicht der Mensch, der 

viele Worte machte. Er war eher 

der stille Zuhörer, konnte aber, 

wenn es ein Thema gab, welches 

ihn interessierte, seine Meinung 

kundtun und sich so an Diskussio-

nen beteiligen. 
Ich werde Peter immer in meiner 

Erinnerung haben und ab und zu 

meinen Turnerkollegen sagen: 
«Weisch no wo 

mer mit em Pe-

ter…» 
Ein herzliches 

Dankeschön an 

Denise und Kin-

der für den 

schönen Ab-

schiedsanlass 

von Peter am 

Greifensee. 
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Gedenkfeier von Peter Kaiser. 

 

 

Männer 



16 

Seefeld-Fest  beim GZ Riesbach.

 

Einige Senioren wollten sehen, wie 

das «Quartierfest», bei dem wir 

Jahrzehntelang mitmachten, un-

ter neuem Namen, neuer Leitung 

und ohne den Turnverein Ries-

bach aussieht.  

Schon beim Studieren des Pro-

gramms am Computer fällt auf, 

dass das Fest nur noch Freitag- 

und Samstag-Abend sowie Nacht 

läuft. Da haben die Organisato-

ren von den früheren Erfahrungen 

gelernt. Bravo. 

Erster Eindruck am Fest: Es hat 

vielmehr Bänke, Stühle und Tische, 

was zum Bleiben einlädt. 

Die Musik war mit ihrem Sound 

und der Lautstärke eher auf jun-

ges Publikum ausgerichtet. Wir 

Älteren hatten Mühe in diesem 

Lärm uns zu unterhalten, woge-

gen viele Junge sich einfach fröh-

lich im Rhythmus bewegten. 

Das kulinarische Angebot schien 

gut und vielfältig. Uns mundeten 

besonders die knackigen und 

aromatischen Wiediker-Würstli. 

Erschreckt hatte mich der Preis 

von sechs Franken für eine Tasse 

Kaffee. Ich wurde dann aber auf-

geklärt, dass dabei 2 Fr. Tassen-

depot war, was den Kaffee wie-

der in eine akzeptable Preisklasse 

brachte und auch zeigte, dass 

sogar Kaffee umweltfreundlich 

serviert werden kann. 
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Der frühere Platz des TSV Riesbach 

vor dem Eingang zum GZ war neu 

mit einem Raclettestand gut be-

legt und auch fleissig besucht. 

Schon um 19.30 Uhr war voller 

Betrieb auf dem ganzen Freizeit-

areal. Vor allem Kinder und junge 

Erwachsene belebten den Platz. 

Wir Senioren waren eher eine 

Ausnahmeerscheinung.  

Mein Eindruck vom Seefeldfest: 

Den Organisatoren ist es gelun-

gen, die jüngeren Leute in Scha-

ren an dieses Fest zu locken und 

das Angebot für sie attraktiv zu 

gestalten. Ich gratuliere ihnen. 

PS 

 

 

 

 

 

Senioren 
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Senioren im Engadin
«Gömmer gömmer nöd» war 

auch dieses Jahr wieder einmal 

das Hauptthema der Gespräche 

über den jährlichen Engadiner 

Ausflug der Senioren. 

Natürlich hatte Hanspeter wie 

immer schon lange ein tolles Pro-

gramm erstellt. Nach dem Ende 

der ersten Schönwetterperiode in 

diesem Sommer wollten die Or-

ganisatoren ganz sicher sein, die 

richtige Woche zu erwischen. Es 

gab keine Verschiebung und das 

war ein glücklicher «Zwangsent-

scheid» wie wir in den nächsten 

Tagen feststellen konnten. 

Am Montag den 27.07. Abfahrt 

der Gruppe 3 «Gümaro» um 08:00 

über ZH Oberland und Walensee 

zur Raststätte Heidiland. Dort wa-

ren schon die «Elektrischen» am 

Aufladen. 

Peter Schi und Vittorio waren 

schon da. Hanspeter und Bruno 

waren schon am Samstag vo-

rausgefahren. 

In Celerina im Hotel All in One 

trafen sich dann am Mittag sieben 

wache Turner in einer ge-

schrumpften Senioren Formation. 

Einchecken und sofort auf die 

Piste – zum Mittagessen im Bo’s 

Co. Die interessante (nach Karte) 

weltoffene Landbeiz verleitete 

den Autor zum Couscous nach 

Engadiner Art. Teigwaren als Ta-

gesteller oder Bowlas wären ver-

mutlich zufriedenstellender gewe-

sen. Man muss eben auch mal 

etwas Ungewohntes versuchen. 

Anschliessend das erste Highlight 

mit Ausnutzung der Freikarte der 

Bergbahnen nach Bernina Suot 

zur Berninabach Wanderung. 

 

Rechtzeitig, vor dem 1. Regen-

schauer traf man sich bei Thom-

my, im Chalet Sans Souci, wieder 

einmal zu kalten Platten. Die Sa-

latsauce wurde, nach Beanstan-
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dung von PF, diesmal separat 

angeboten. Zum Dessert genos-

sen wir Thommys berühmten Pfir-

sichkuchen. Ein heftiger Wolken-

bruch begleitete dann unsere 

Rückfahrt nach Celerina.  

2. Tag: Frühstück wie immer gut 

und reichhaltig. 

Die Diskussion der Tagesthemen 

ergibt ein klares Ziel: Grillieren an 

der berühmten Feuerstelle, die 

inzwischen neu gemauert und mit 

einem flexiblen, verstellbaren 

Stahlrost versehen wurde. Günter 

hatte dazu von Göpf die Grillaus-

rüstung übernommen und im Kof-

fer mitgebracht. 

Es wurden zwei Gruppen gebildet: 

G und R bilden freiwillig das Feuer-

team. Die anderen besorgen 

Fleisch, Würste und Getränke. 

Abmarsch ca. um 09:00. Das Feu-

erverbot ist aufgehoben, es ist 

nass im Wald. Es hat zwar Feuer-

holz am Platz, der Regen hat aber 

für viel Feuchtigkeit gesorgt. Der 

Schreiberling gehört zum Feuerte-

am und hat wenig Ahnung von 

den Pfaditugenden im Wald. Da 

war doch irgendetwas mit zwei 

Steinen, die man aufeinander-

schlagen musste…. 

Der erste Versuch mit Zeitung und 

wenig Zündhölzern ging schief. 

Gottseidank hatten wir wenigstens 

unsere Taschenmesser dabei und 

begannen ultradünne Späne zu 

schnitzen. Nach ca. einer Stunde 

begann dann ein richtiges Feuer 

zu brennen. Wir waren sehr er-

leichtert.  

Gegen 11:00 tauchten dann die 

Fleisch- und Getränke Käufer auf 

mit schönen Spareribs, Riesen-

bratwürsten und Bier. Das Grillfest 

konnte beginnen, da auch die 

Sonne wieder für Ferienlaune 

sorgte. Das ganze Team ver-

brachte einen genüsslichen Mit-

tag. Da dann noch ein Fläsch-

chen Amarone Grappa auftauch-

te, wurde der Mittag für einige 

Turner zum Ruhetag. Drei Aktive 

suchten den Weg zum Stazer See 

und rundeten den Tag mit einem 

Sprung in den einladenden Lei da 

Staz ab. Der Heimweg zum Hotel 

führte bergab durch den Wald 

und war dann angenehm. 

Hunger hatte anscheinend nie-

mand mehr. Es fand sich aber 

noch eine Jassgruppe, die nach-

sichtig die Jassdefizite des Schrei-

berlings akzeptierte. 

Senioren 



20 

3. Tag: Obwohl auch heute wie-

der Gewitterprognosen auffla-

ckerten, wollte die Gruppe noch 

einen spannenden Ausflug unter-

nehmen. Man einigte sich auf den 

Aufstieg zur Diavolezza, natürlich 

mit RHB und Seilbahn. Es war ein 

wundervoller Tag, an dem wieder 

einmal mehr der Ausblick auf die 

gewaltigen Gletschergebiete 

atemberaubend war. 

 

Eine interessante Ausstellung in 

der Bernina Diavolezza über die 

Entwicklung der Gletscher und 

deren schlechte Zukunftsaussich-

ten als Zwischenhalt brachte uns 

von den schönen Aussichten auf 

die realen Gefahren der Klima-

entwicklung zurück. 

Der Rückweg ins Hotel wurde 

wieder unterschiedlich zu Fuss 

oder mittels RHB und Bus bewäl-

tigt. 

Eine Fussgruppe fand noch den 

Weg ins Sans Souci für ein Pau-

senbier. 

Eigentlich sollte dann am letzten 

Abend noch eine Art Galab-

schied gefeiert werden. Es ging 

wieder ins Bo’s und es war eine 

gute Idee.  

4. Tag:  Zimmerräumen und früher 

Morgenkaffee. Hanspeter peilt 

heute den Piz Languard an. Der 

Schreiberling wollte eigentlich 

auch mit. Die Kraft reichte aber 

nicht für ein Niveau über 3000 m. 

Man traf sich dann zum Ab-

schiedstrunk auf der Alp Langu-

ard. Individuelle Heimfahrt am 

Nachmittag.                 RS 30.07.22 
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Ehrenmitglieder & Veteranen Jubilarenessen. 

 

Max Reich und Ernst Bolleter gra-

tulierten unseren Vetranen zu ih-

ren aussergewöhnlichen Geburts-

tagen und luden sie zu einem 

feinen Essen im Restaurant Burg-

wies ein. 

Anschliessend genossen die Un-

terneunzigjährigen noch das 

schöne Wetter im Garten des Res-

taurant Burgwies. 

 

Jubilare waren:  

Kurt Nünlist 93, Hans Pfister, 92, Göpf Sägesser 91, Peter Fischer 85,  

Peter Schildknecht 85, Peter Würsdörfer 80, Renato Rota 80,  

Roger Wälti 80.  

Hans-Peter Beerli gehört auch zu unseren 80jöhrigen, war aber leider in 

den Ferien. 

 

Veteranen 
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Adressen Turn- und Sportverein Riesbach. 

Vereinsvorstand 

Präsidium TSVR Finanzen + Admin. Diverses 

Catherine Helbling Monika Oertel Peter Schildknecht 

Erlenstrasse 13 d Arosastr. 12 Eugen Huberstr. 15 

8753 Mollis 8008 Zürich 8048 Zürich 

079 410 88 80 044 422 71 86 044 432 76 24 

praesi@tsv-riesbach.ch admin@tsv-riesbach.ch  

 Postcheckkonto TSVR Homepage TSVR 

 CH36 0900 0000 8467 1211 0 www.tsv-riesbach.ch 

 TSV-Riesbach Zürich  

   

Riegen   

Leiter Männer Leiterin Frauen Leiter Senioren 

Ralph Kunz Hedla Rota Peter Schildknecht 

Bruggholz 18  Im Dörfli 18 Eugen Huberstr. 15 

8855 Nuolen 8706 Obermeilen 8048 Zürich 

055 460 30 00 / 079 363 99 42 043 844 01 05 / 078 768 81 54 044 432 76 24 / 079 326 45 17 

maenner.turnen@tsv-riesbach.ch frauen.turnen@tsv-riesbach.ch senioren.turnen@tsv-riesbach.ch 

   

Riesbacher Sport   

Redaktion Peter Schildknecht Kassier Heiner Federli  

Eugen Huberstr. 15 Postcheckkonto Rispo  

8048 Zürich CH21 0900 0000 8003 1757 1  

044 432 76 24 /079 326 45 17 TSV Riesbach Vereinsblatt  

riesbachsport@tsv-riesbach.ch 8008 Zürich  

   

Ehrenmitglieder + Veteranen  

Obmann Max Reich Kassier Ernst. C. Bolleter  

Wydäckerring 75 Postcheckkonto Veteranen  

8047 Zürich   CH25 0900 0000 1709 1961 3  

079 554 66 90 Ernst C. Bolleter (Kassier)  

ehrenmitglieder@tsv-riesbach.ch Zürich  
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